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Berlin, 12. Juli. (Privattelegramm.) Die hieſigen 


Bau-Arbeitgeber haben beſchloſſen: Wo das 
Strike Comité über ein Baugeſchäft die Arbeits- | 
ſperre verhängt, theilt der Geſchäftsinhaber die 


Namen ſämmtlicher ſtrinenden Geſellen ſämmt⸗ 
lichen Baugeſchäften mit, und dieſe verpflichten 
ſich, keinen der ihnen namhaft gemachten Geſellen 


innerhalb der nächſten ſechs Wochen zu beſchäftigen. 

— Die „National- 31g.“ will künftig jeder 
officiöſen Zeitungsſtimme den Glauben verſagen 
und ſich lediglich an Thatſachen, ſowie an die 


authentiſchen Erklärungen des Kaiſers oder des 
Reichskanzlers halten. 
Berlin, 12. Juli. (W. T.) Eine geſtrige Ber- 


ſammlung der Vächergeſellen hat beſchloſſen, 
heute Mittag allgemein die Arbeit einzuftellen. 


Die Meiſter haben erklärt, ſich unter keinen Um⸗ 


ſtänden den Forderungen der Geſellen fügen zu 


wollen, und haben gemeinſame Schritte, die Ge- 
ſchäftsſtockung zu verhindern, unternommen. 


„M. Neueſt. Nachr.“ erhalten Nachrichten aus 
Lindau und Friedrichshafen, nach welchen die 
Zolldurchſuchung gegen Reiſende aus der Schweiz 


ſchärfer gehandhabt wird; ſie ſehen darin eine 
unſeren Gegnern ſelbſtverſtändlich ſehr erwünſchte 
Beweis im Voraus geführt, daß 


Maßnahme der Reichsregierung, durch welche Süd⸗ 
deutſchland wirthſchaftliche Nachthelle erfahre. 
Derſchiedene Reiſende hätten erklärt, hinfort ſtatt 
der Strecke Lin dau-München die Arlbergbahn 
zu benutzen. 

Graz, 12. Juli. (Privattelegramm.) In Folge 


der Ausbreit i 
eitung des Strikes it ein Bataillon nur annähernd zu begreifen vermag, der wird 


den Ernſt der Situation zu würdigen wiſſen, in 
die wir durch die vaterlandsloſe Faltung jener 


Infanterie nach Leoben abgegangen. 5 
London, 12. Juli. (Privattelegramm.) Als Begen- 
bund gegen die Schutzliga der Landlords kündigt 
O'Brien mit Zuſtimmung Parnells eine Pächter 
ſchußliga an, welche sämmtliche Pachtzahlungen 
einftellen ſoll. — Dies gegenüber 500 000 Pächtern 
zu erzwingen, dürfte unmöglich ſein. 8 
Belgrad, 12. Juli. (Pridattelegramm.) Trotz 


des Dementis der Reaierung. fieht es feſt, daß 
bas Räuberunweſen im Zunehmen if. Am 


hellen Tage M das Berichsamt Kajetin über- 
fallen, der Belbhaften erbrochen und die Beamten 
vertrieben worben. 


Buhareft, 12. Jull. (Privattelegramm.) Zahl⸗ 
reiche falſche Bauksoden der rumäniſchen National- 
bank find entdeckt worden. Die ſtrengſte Unter- SKauptinhalt bereits in unſerer heutigen Morgen⸗ 
nummer enthalten iſt, wörtlich wiedergeben zu 


ſuchung iſt eingeleitet. 
Konstantinopel, 12. Juli. (Privaitelegramm.) 


Die Pforte wird durch eine Circularnote Be- | 
ſchwerde über die panflaviſtiſchen Umtriebe in 


Serbien und Bulgarien erheben. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 12. Juli. 
Der Rückzug. 


einen ſchwachnervigen Politiker ſtark aufregen. 


Eine ſolche Treiberei und ein ſolcher Wirrwarr, 


wie ſie in der bunt zuſammengeſetzten Maſſe der 
Offictöſen in dieſem Kochſommer ausgebrochen 
ſind, iſt wohl noch niemals dageweſen. Wer das 
Treiben der Offictöſen feit Jahren kennt und die 
vielen Kanäle, durch welche Nachrichten der ver⸗ 
ſchiedenſten Art zu beſtimmten Zwecken unter das 
Publikum gebracht werben, wird allerdings weniger 
Urſache haben, ſich aufzuregen. Aber ein klägliches 
Schauspiel bleibt es immerhin. Ueber eine halbe 
Woche lang hat die ganze Preſſe Deutſchlands und 
wahrſcheinlich auch einen Theil der ausländiſchen 
Preſſe die „hochbedeutſame“ akademiſche Kund⸗ 
gebung der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die Fälle, 
in welchen ein Krieg erlaubt fei, lebhaft beſchäftigt. 

Man zerbrach ſich den Kopf über den eigent- 
lichen Sinn dieſer Kundgebung, die ſelbſtverſtänd⸗ 
lich mehr war, als das Werk des Kerrn Com- 
miſſionsrath Pindter. Man ſah darin einen 
deutlichen Lieb gegen gewiſſe einflußreiche 
militäriſche Kreiſe, und es wird diesmal, wenn 
auch der Wille dau vorhanden wäre, ſchwerlich 
mit Glück der Verſuch gemacht werden, der frei⸗ 


ſinnigen Preſſe, die ja bekanntlich an allem ſchuld 


ift, die Urheberſchaft dieſer Interpretation außzu⸗ 
bürden — und jetzt endlich kommt die „Nordd. 


Allg. Ztg.“, wie wir in unſerer heutigen Moergen- | 


nummer mitgetheilt haben, und erklärt den 


Artikel, der fo viel Discuffionen hervorgerufen, 
nommen. 


nicht für eine Ferienarbeit des Herrn Reichs 
Ranzlers, ſondern 
Redacteure der „Nordd. allgem. Ztg.“. 


Damit würde die ganze Sache allerdings eine 


unendlich komiſche Wendung genommen haben. 
Den Arbeiten der Herren Pindter und Genoſſen 
wird die deutſche Nation allerdings ſehr wenig 
Intereſſe abgewinnen. Unbegreiflih iſt es nur, 
daf die „Nordd. Allg. 31g.“ nicht ſofort, nachdem 
der Artikel nach allen Richtungen hin durch 
die Telegraphendrähte mit der bekannten 
Deutung verſchickt war, Verwahrung gegen 
die demſelben gegebene Deutung einlegte. 
Weshalb mußte man über vier Tage damit 
warten? Es wird böſe Menſchen genug geben, 
welche dieſe Erklärung der „Nordd. Allg. 3tg.” 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 


au 


Die Zeit der „politischen Windſtille“, in welcher Der ⸗Krztg“ und der „N. A. 


die Staatsmänner in „ländlicher Zurückgezogen⸗ 


heit Erholung juhen“, könnte in dieſem Jahr | minifter in Beziehung fteht, aus dieſem Falle 


für ein ſchlichtes Werk der ie 
möge richtig fein; das ſei übrigens nirgends be⸗ 


Die Banziger Zeitun 1 erſcheint 1830 8 2 Mal t Ausni 718 Sonntag Abend un 
allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des 25. un Kuslandes an ae Preis pro Auarta 


gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ tteit Inf 


nur für einen derſelben von der „Kreumtg.“ auf- 
gezwungenen Rückzug halten. 


Die „Kreuntg.“ hatte noch geſtern Abend darauf 
beſtanden, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit einem 
„leichten Fechterkunſiſtück “ diesmal nicht davon 
kommen ſolle; es handle ſich um ſehr 


ernſte Dinge. „Die Thatſache“, jagt die „Areusstg.”, 
„daß die Spannung der politiſchen Lage in 


Europa allmählich eine jo hochgradige geworden 
iſt, daß es ſelbſt dem größten Staatsmanne un- 


möglich wäre, auch nur für 6 Monate dafür die 
Garantie zu an n daß der Friede er⸗ 
halten bleibe, wird 


n dieſem Augenblik kaum 
noch von irgend jemand, höchſtens von den 
Börſenorganen, ſicher aber nicht von hieſigen 
maßgebenden Kreiſen geleugnet. Unter diejen 
kritiſchen Derhältniffen erhebt nun ein Theil der 
deuiſchen Preſſe, der vielfach für officiös ge- 


halten und thatſächlich jedenfalls hin und wieder 


officlöſer Mittheilungen gewürdigt wird, laute 
Angriffe gegen die höchſten milttäriſchen 
Autoritäten Deutſchlands, welche im Bmenjak 
der friedliebenden Politik des Reichs- 
kanzlers der Kriegstreiberei beſchuldigt werden. 


|} Preſſe e. bi ie 
Beſchuldigungen gegen die „Milltärpariei” in 
München, 12. Juli. (Privattelegramm.) Die | ben ar 1 


Deutſchland mit großem Eifer. Natürlich: denn 


wenn nun, trotz aller friedliebenden Bemühungen 
| feiner Politik, Deutſchland durch die maßloſen 
Rüſtungen und Seeresforberungen feiner Nach⸗ 


barn doch zum Kriege gezwungen wird, dann iſt 
ja durch die eigene officiöfe deutſche Preſſe der 


das Drängen 
einflußreicher Kreiſe deutſchlands ſelbſt den Krieg 
unvermeidlich gemacht hat; die moraliſche Der- 
antwortung für die Folgen liegen dann auf Deutſch⸗ 


lands Schultern. Wer die eminente Bedeutung der 


Frage, auf weſſen Seite im Falle eines großen 
europäiſchen Krieges die moraliſche Schuld liegt, auch 


zdeutſchen“ Blätter hineingerathen find, welche ſich 


nicht ſcheuen, ihren halb officiöfen Nimbus dazu 


zu benutzen, um im Intereſſe ihrer erbärmlichen 
Krämer und Börfenpolitik das eigene Neſt durch 
ihre ſchamloſen Angriffe gegen die höchſten Auto⸗ 


ritäten Deutſchlands zu beſchmutzen. Iſt es unter 
ſolchen Berhältniffen von dem Patriotismus der 
Nordd. Allg. 31g.“ zu viel verlangt, wenn wir 
‚fie — was wir hiermit wiederholt thun — nach⸗ 


drücklich auffordern, dieſem gefährlichen Treiben 
vermeintlich offtciöſer Blätter dadurch ein Ende 


zu machen, daß ſie die Angriffe gegen den Chef 
des großen Generalſtabes mit voller Deutlichkeit 


von ihren und ihres Clauſewitz⸗ Artikels Roc- 
ſchößen abſchüttelt?“ 
Wir haben dieſen deutlichen Artikel, deſſen 


ſollen geglaubt, weil derſelbe ein höchſt be- 


merkenswerthes Streiflicht wirft einmal auf die 


Zuſtände in unſerer deulſchen Preſſe und ferner 
namentlich auf das, was bei uns die officlöſe 


Treiberei leiſten kann. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


hat der „Kreunig.“ den Willen gethan: die letztere 


j kann ſtolz fein auf ihren Erfolg. 


Um auch dem Humor Rechnung zu fragen, 
wollen wir dieſer Auseinanderſetzung zwiſchen 
I 3.“ noch hinzu- 
fügen, was die „Berl. Pol. Nach.“, deren Re- 
dacteur bekanntlich zu dem preußiſchen Finanz⸗ 


machen. Sie ſchreiben wörtlich: 

„Diejenigen Blätter, welche dem ſogenannten 
Claujewig-Artikel eine fo hohe politifche Bedeutung 
beigelegt haben, werden fih nun mit ihren Leſern 


| über dieſe Moftification abzufinden haben. Die- 
ſelbe hat zwar ihren Zweck inſofern erreicht, als 


es gelungen iſt, die durch den neulichen Marnungs- 


ruf, der „Nordd. Allg. 31g.“ vor dem Ankauf 


ruſſiſcher Werthe ſtark erſchütterte Vertrauens- 
feligkeit des Publikums einigermaßen mieder- 


ji herzuftellen, aber wir dürfen uns wohl der 


Hoffnung hingeben, daß die Inhaber ruſſiſcher 


Werthe die Lage nunmehr wieder in ihrem 


wahren Lichte erblichen und dem ihnen von der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ und auch an dieſer Stelle 
wiederholt erttzellten Rathe folgend fortfahren, 
die heutige günſtige Conjunctur zu benutzen, um 
ſich der in ihrem Beſitze befindlichen ruſſiſchen 


Werthe möglichſt ſchnell zu entäußern.“ 


In anſprechenderer Weiſe kann man wohl 


nicht das Nützliche mit dem Angenehmen ver⸗ 


binden, als es hier die „B. P. N.“ thun. 

Das geſtrige Telegramm über einen Artikel 
der „Köln. Zig.“ hatte uns im übrigen auf den 
Rückzug der „N. A. 3.“ ſchon vorbereitet, Ob 


irgendwo ein Donnerwetter in die officiöfe Ge- 


ſellſchaft hineingefahren, iſt vorläufig noch nicht 
zu beurthellen. An vielen Stellen wird das 
Dementi der „Nordd. Allg. 31g.“ nicht ernſt ge⸗ 
die „Germania“ meint, daß Fürſt 
Bismarck den Artinel nicht ſeilbſt geſchrieben, 


hauptet. Aber der Artikel behandſe keine 
„Doctorfrage“ und „kein Menſch glaubt der 
„Nordd. Allg. Ztg.“, daß fie mitten in die 
Bismarck - Walder ſee⸗Discuſſion hinein einen ſolchen 
verfänglichen Artikel gewagt haben würde, ohne 


ſichere Hintermänner, die auch ihrerſeits ſich ge⸗ 


deckt fühlten.“ 

Darin ſtimmen wir der „Germania“ vollkommen 
zu, daß es frivol iſt, die höchſten Tagesfragen in 
einer ſolchen Weiſe von ünjeren Officiöfen be- 
handelt zu ſehen. Es wäre endlich an der Zeit, 
daß dieſem Treiben durch ein entſchiedenes Macht- 
wort ein Ende bereitet würde. Je länger ſolche 


tag 
Mk., du 


nsaufträge en alle auswärtigen 


agen: 


n, ohne daß ſie es nöthig hätten? 


1 Der Ausgang des Culturkampfes. 
Soeben werden die letzten Zeugen des Cultur⸗ 
Rampfes beſeitigt. Die preußiſche Regierung ver- 
it den letzten Staatspfarrer, fein Amt zu 
verlaſſen, und der Biſchof ruft den letzten Preß⸗ 
caplan aus der Journaliftik ab und entſchädigt 
ihn mit einer guten Pfarrpfründe. Die Staats- 
rrer hofften auf den Sieg des Staates über 
ie Hierarchie, und in dieſer Hoffnung unter- 


ſtützten fie den Staat, manche mit Daranſetzung 


Exiſtenz. Viele von ihnen haben dieſen 
an die Macht des preußiſchen Staates 


ih 
Glat 
büßen müſſen. die Staatspfarrer ſind 


cht die, welche ſich bei der Frontänderung 
reußiſchen Regierung am ſchlechteſten ſtehen. 


Herrn v. Punkamer war ihre Stellung 
e en, Kerr v. Goßler hat wenigſtens 
0 


für geſorgt, daß die Herren beim Ausſcheiden 
rem Amte nicht einer ſorgenvollen Zukunft 


großze. 
daßz die katholiſche Kirche doch, fo lange wir 
Confeſſtonsſchulen haben, ſtärker auf das Leben 
der Lehrer einzuwirken verſteht, als der preußiſche 
Staal, und viele von ihnen haben danach ge- 
handelt. Als bei Fürſt Bismarck andere Pläne 
die Oberhand gewannen, als Herr Falk durch 
Herrn v. Puttkamer erſetzt wurde, ſagte Fürſt 
Bismarck auf einer parlamentarifhen Soirée, 
Herr v. Puttkamer ſolle denſelben Faden ſpinnen, 
wie Herr Falk, nur eine andere Nummer; bie 
Waffen follten nur auf dem Fechtboden nieder- 
gelegt werden. Bald zeigte ſich aber, daß nicht 
nur 
anderer war. Und jetzt ſteht es feſt, daß die 


Waffen des Culturkampfes in einem verſtaubten 
Winkel des Fechtbodens liegen bleiben werden 


und nicht mehr hervorgeholt werden können. 
Ein Culturkampf, wie der in den ſiebziger Jahren, 
iſt — ſo ſchreibt nach unſerer Anſicht zutreffend 
die „Alb. Correſp.“ — für die gegenwärtige Ge⸗ 


neration und auch für die nächſten Geſchlechter 


unmöglich geworden. Mit einiger Ausſicht auf 


Erfolg konnte dieſer Kampf ſeitens des Staates nur 


durch die Unterſtützung eines Theiles der Katholiken 
unternommen werden. Die Katholiken, Geifiliche 
wie Laien, würden ſich hüten, in einem künftigen 
Culturkampf, den Fürſt Bismarck ſelber unter- 
nehmen wollte — was ſicher nicht zu erwarten 
iſt — auf die Seite des Staates zu kreten; 
und Alt- 


pfarrer und ſämmtlicher Staats- 


Katholiken würde ihnen ein warnendes Beiſpiel 


fein. Und weder die jetzigen noch künftige Staats- 
männer und Parteien werden ſich in einen 
neuen Culturkampf einlaſſen. Man würde 
ihnen zurufen: was dem großen Staatsmann, 


welcher die alten Monarchien Oeſterreich und 


Frankreich beſtegt, nicht gelungen ſei, werde 
ihnen, den Epigonen, erſt recht nicht gelingen. 


Unrichtige Eparſamkeit im Eiſendahnweſen. 
Aus Anlaß des Eiſenbahnunglücks bei Röhr- 


moos führte dieſer Tage ein balriſches Blatt Be- | 


ſchwerde über allzu viel Neigung der dortigen 
Eiſenbahnverwaltung, untergeordnete, ſchlecht be- 
zahlte und in ihrer Arbeitekraft aufs äußerſte 
ausgenutzte Bedienſtete aushilfsweiſe wichtige 
Dienfte leiften zu laſſen, um an ſtändigem Per- 
ſonal zu ſparen und glänzende Ueberſchüſſe zu er- 
zielen. Ob und inwieweit bei dieſen Klagen Ueber- 


treibungen mit unterlaufen, wird man in Balern 
ſelbſt beſſer als von hier aus überſehen können. | 


Daß aber auch in Preußen nicht alles auf dem 


Gebiete der Eiſenbahnverwaltung fo iſt, wie es fein | 


könnte und jein ſollte, ſowohl in Hinficht auf 
materielle Stellung der mittleren und unteren Be- 
amten als auch betreffs der Beſchäftigung diäta⸗ 
riſcher Beamten in Stellen, welche ihrer Natur nach 
unentbehrlich ſind und deshalb zu feſter Anſtellung 


berechligen ſollten, kann nicht gut bezweifelt werden. 


Die alljährlich dem Abgeordnetenhauſe zu⸗ 


gehenden Petitionen aus Kreiſen gerade der 


unteren Beamtenkalegorie liefern dafür eine Be. 
ſtätigung. Wenigſtens hat dies das Abgeordneten 
haus ſelber anerkannt, indem es die betreffenden 


Petitionen öfters der Regierung „zur Berück⸗ 


ſichtigung“ über antwortete. 


Dem Herrn Miniſter Manbach wird man gern 


das Zeugniß auskellen, daß er feit einer Reihe 
von Jahren bemüht if, auch für die unteren 
Beamten ſeines Reſſorts zu ſorgen, und man 


darf ihm glauben, daß in der That ſehr oft nur 
die allgemeine Finanzlage des Staates es war, 
die ihn abhielt, in dieſem Bemühen weiter zu 
gehen, als er thatſächlich gegangen iſt. Aber er 


ſelbſt hat theils in Perſon, theils durch feine 
Commiſſare n ee auch zugegeben, daß noch 
mehr geſchehen muß und daß dies „Mehr“ ge- 
ſchehen werde, wenn die Staatsfinanzen es er- 
lauben. Noch in letzter Seſſion hat er ſich dem 
ähnlich geäußert. Man darf daran wohl in 


einem Augenblick erinnern, wo unter allſeitiger 


Berufung auf die hohen Ueberſchüſſe der 
preußiſchen Staatsbahn Berwaltung man an 
den Miniſter mit immer dringlicheren, ſich berelts 
in die Geſtalt von Vorwürfen kleidenden Wünſchen 
nach Ermäßigung der Tarife herantritt. Den inter⸗ 
eſſirten Induſtrien wird man es ja von ihrem 


Standpunkte aus nicht ſo ſehr verübeln können, 


früh, — Meflellungen werden in der Erpebttion, Reiterhagergaffe 
1 8 die Poſt bezogen 3,75 Mk. 5 iInſerals koſten 


e dauern, deſto bedenklicher ſind ſie für 
at. 
) diefer Akt wäre ja zu Ende, und man 
die Rollen waren gut vertheilt. 


eginnt der nächſte Akt? Und werden ſich 
ieder Leute dazu drängen, darin mitzu⸗ 


2 Theil von ihnen hat einſehen müſfſen, 


ie Nummer, ſondern auch der Faden ein 


die 
Erinnerungen an das Schichſal der Staats- 


eee 
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ben-gefpaltene 
Zeitungen zu EA enge 


wenn fie fich gegenüber dem Miniſter auf deſſen 
eigenes Geſtändniß vom Mai 1888 berufen, wo⸗ 
nach die Steigerung der Ueberſchüſſe nicht das 
Ziel der Staatseiſenbahnpolitin fein und dieſe 
letztere nicht ſowohl auf die Erzielung gewinn⸗ 
bringender Geſchäfte für die Staatskaſſe, als auf 
die Förderung des wirthſchaftlichen Wohles des 
Landes gerichtet fein fol. Und man wird es da⸗ 
her auch begreiflich finden, daß die Vertreter der 
großen Induſtrien die Nutzanwendungen aus den 
hohen Ueberſchüſſen der Staatsbahnen haupt- 
ſächlich im Sinne einer ausgiebigen Herabſetzung 
der Frachttarife zu ziehen geneigt find. Aber 
andererſeits wird mit nicht geringerem Rechte 
auch auf die Conſequenzen hingewieſen werden 
dürfen, welche die gefteigerten Erträge der Staats⸗ 
bahnen auch hinſichtlich der Lage der Beamten 
haben ſollten. 


Die Boulangiſten 
ſcheinen beſchloſſen zu haben, durch ungebühr⸗ 
liches Betragen die weiteren Verhandlungen der 
Deputirtenkammer, deren Schluß in den nächſten 
Tagen beabſichtigt war, unmöglich zu machen. 

In der geſtrigen Sitzung interpellirte Le Heriſſe 
die Regierung wegen der jüngft angeblich in 
Angouleme vorgekommenen Verletzung der Ge⸗ 
ſetze und der Verfaſſung. der Miniſter des 
Inneren, Conſtans, erwiederte, er habe die Auf- 
gabe, die Ordnung auf den Straßen aufrecht zu 
erhalten, und er werde ſie unter ſteter Beob⸗ 
achtung der Geſetze aufrechterhalten, ſo lange er 
im Amte ſei. die Regierung habe das Recht 
ſich zu vertheidigen und werde ſich vertheidigen. 
Die parlamentariſche Immunität komme nicht in 
Frage, ſobald es ſich bei einem Vergehen um die 
Beirelung auf friſcher That handle. Lagnerre 
äußerte ſich in heftigſter Melfe über die Vor- 
kommniſſe in Angouleme, wurde deshalb zur 
Ordnung gerufen, fuhr aber gleichwohl fort, den 
oberſten Staatsgerichtshof als eine Parodie auf 
die Juſtiz hinzuſtellen. Laguerre wurde darauf 
zum zweiten Male zur Ordnung gerufen mit 
dem Bemerken, daß der Ordnungsruf zu Protokoll 
genommen werden würde, ließ ſich dadurch aber 
nicht abhalten, den Miniſter Conſtans aufs neue 
zu beleidigen. Auf den Antrag des Kammer- 
präſidenten Meline wurde Laguerre darauf das 
Wort entzogen, und als dieſer deſſen ungeachtet 
auf der Rednertribüne blieb, bedeckte der Kammer ⸗ 
präſident Meline ſein Haupt, verließ den Sitzungs⸗ 
fal und ließ die Tribünen räumen. ; 

Um 4 Uhr 55 Min. wurde die Sitzung wieder 
eröffnet. Der Präſident erklärte Laguerre, welcher 
in der Zwiſchenzeit die Rednertribüne nicht ver- 
laſſen hatte, daß über ihn, wenn er bei dieſem 
Benehmen bleibe, die Cenſur mit zeitweiliger 
Kusſchließung verhängt werden würde. Laguerre 
erwiederte darauf, in ſeiner Perſon ſei vor einem 
Monat die parlamentariſche Immunität verletzt 
worden, heute verletze nun auch die Kammer das 
Recht des freien Wortes; er werde ſprechen. 
Präftdent Meline befragte nunmehr die Kammer, 
und dieſe verhängte ſodann über Laguerre die 
Cenſur mit Ausſchließung. Hierauf wurde die 
Sitzung geſchloſſen. ; 

Ueber den weiteren Verlauf dieſes Zwiſchenfalls 
gehen uns heute noch folgende telegraphiſche 
Meldungen zu: 

Paris, 12. Juli. (W. T.) Laguerre blieb im 
Sitzungsſaal in der Erwartung, daß die um 5¼ 
Uhr geſchloſſene Sitzung der Kammer wieder auf- 
genommen werden würde, zurück und verließ die 
j Rebnertribüne erſt um 6 Uhr. An dem Aus- 
gange der Palais Bourbon wurde er von 
boulangiſtiſchen Deputirten und Zournaliften 
freudig begrüßt, während andere Deputirte aus- 
geziſcht wurden. 

Man glaubt, Le Heriſſe beabſichtige, ſich heute 
in ähnlicher Weiſe aus der Kammer weiſen zu 
laſſen und andere Boulangiſten würden dann in 
den weiteren Sitzungen ebenſo verfahren, um die 
Abſtimmung über die Vorlage, betreffend die 
mehrfachen Candidaturen, zu verhindern. 

Uebrigens wird der Schluß der Seſſion noch 
durch die verzögerte Erledigung der Budgets hin⸗ 
ausgeſchoben. Man meldet uns: 

Paris, 12. Juli. (W. T.) Der Senat hat geſtern 
Abenb einige Kapitel des Budgets mit Abände- 
rungen genehmigt, welche nochmalige Berathung 
des Budgets durch die Kammer erheiſchen. 

Wie man der „VDoſſ. Ztg.“ meldet, hat der 
Deputirte Andrieux angekündigt, daß er einen 
Volksgerichts⸗Kusſchuß eingeſetzt habe, in welchem 
er den Vorſitz führt, der Anzeigen gegen alle 
Miniſter entgegen nimmt, um ſie auf ihre Be- 
gründung zu prüfen. Mehrere Blätter fragen ſich 
ernſtlich, ob Andrieux nicht verrückt geworden ſei. 

Die Erhebung der Anklage gegen Boulanger 
und Genoſſen ſoll übrigens unmſttelbar bevor⸗ 
ſtehen. Man kelegraphirt darüber: 

Paris, 12. Juli. (W. T.) Das „Journal des 
Debats“ erwähnt das Gerücht, die Anklage⸗ 
kammer des oberſten Staatsgerichtshofes werde 
heute Abend den Beſchluß faſſen, Boulanger, 
Dillon und Rochefort unter der Anſchuldigung des 
Verbrechens des Attentats vor den oberſten 
Gerichtshof zu verweilen, vorbehaltlich des Vor⸗ 
gehens gegen Boulanger allein, welches der 
j Generalprocurator etwa wegen Veruntreuung und 
Unterſchleifs öffentlicher Gelder anſtrengen ſollte. 


Der Ramef im Sudan. 
Im engliſchen Uaterhauſe machte geſtern der 


Slaatsſecretär des Krieges, Stanzope, die Mit⸗ 
thellung, das Keer der Derwiſche ſei in Aegypten 


eingedrungen. die Stärke deſſelben wer auf 


6000 Mann mit 800 Kameelen geſchätzt. Gestern | 
hätten die Derwiſche einen Marſch von 7 Meilen 
gemacht und ſeien 3 Meilen füdlich von Abu 
Simbel, mithin 33 Meilen nördlich von Wady 
Halfa angelangt. der Oberſt Greenfell befinde 
ſich in Aſſuan, wohin Verſtärkungen, unter denen 
nde einige ne app er enge der : 
fänden, abgegangen ſeien. Zur Berfiärkung der 
f ran 1 9 Nechwalsky zu und ſprach: „Aus Hochachtung und 


Garnijon in Ober- gegypten felen das „Dorſethire⸗ 
Regimen!“ aus Malte und das „Yorkfhire- 
Regiment“ aus Cnpern zeitweiſe nach gegypten 
beordert worden. 


Ferner meldet aus Cairo vom 10. Juli das 


Bureau Reuter: Die ägyptiſchen Truppen haben 
Bimban beſeßt. 
die Truppen Wad. el-Njumis zu beläſtigen und 


ſie daran zu verhindern, Waller zu bekommen. | 
Die Geſundheit der Truppen iſt vortrefflich. — 


Oberſt Wodehouſe telegraphirt heute von Adendan, 
daß der Feind bisher noch keine Verſtärkungen 


erhalten hat. Der ägnptiihe Trupp in Serri hat 
ein Vorpoſtengefecht mit dem Feinde gehabt, 
Ein Picket 
des 13. Bataillons überraſchte eine Schaar Der- 
wiſche beim Waſſerholen und tödtete 11 von 
ihnen, Der Feind iſt in den letzten Tagen faſt 


welcher 30 Mann an Todten verlor. 


garnicht von der Stelle gerückt. Die Kegypter 


verloren geſtern 1 Todien und 1 Derwundeten. 

Die Lage der Kegnpier und Engländer gegen⸗ 
ſich inzwiſchen 
Uns wird ge- 


über den Derwiſchen ſcheint 
ſchwieriger geſtaltet zu haben. 
meldet: 


Aldersholt gehen ſofort Truppen nach dem Mittel- 
meer ab. 


Zu den ſerbiſchen Rüſtungen. 


Das officiöſe „Wiener Fremdenblatt“ ſchreibt, 
der Aufihluß der ſerbiſchen Regierung über die 


Bewaffnung des dritten Aufgebots ſei um fo er- 


wünſchter, als bereits Gerüchte der verſchiedenſten 


Art in den Nachbarländern, namentlich in Bul- 


garien, zu ernſthaften Erwägungen Anlaß gäben. 
Der Entſchluß der ſerbiſchen Regierung, dem 
Räuberunmefen auf das energiſchſte zu begegnen, 


könne nur mit großem Beifall aufgenommen 
werden. Es ſei jedoch zweifelhaft, ob die Be- 


waffnung des dritten Aufgebots das entſprechende 
Mittel dazu ſei, da gewöhnlich erprobte militäriſche 
Kräfte dafür herbeigezogen würden. die von der 


ſerbiſchen Regierung ſelbſt zugegebenen Verhält⸗ 
niſſe bewieſen indeſſen am klarſten, daß an bie 
ſerbiſche Regierung immer dringender die Noth⸗ 
mwendigkeit hetaniteie, ihr Augenmerk auf die 


inneren Berhäliniffe zu richten und dem durch ſo 
große Umwälzungen erregten Lande die Ordnung 


wiederzugeben. 


2 


Deutſchland. 
* Berlin, 11. Juli. [Zur Kaiſerreiſe.] Aus 


Chriſtianla vom heutigen Datum wird gemeldet: 

Kaiſer Wilhelm traf geſtern Abend von 
Gudvangen kommend in Lärdal ein, verblieb aber 
an Bord des Schiffes. Das Welter war ungünſtig. 


Heute Nachmittag ſetzte der Kaiſer die Reife nach 
Marifjären fort. 


* Aus Kifſingen, 11. Juli, telegraphirt man 
Die Gerüchte, der Prinzregent 
von Baiern wolle hierher kommen, um der 
Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten, find falſch. Die 
Kaiſerin, die ſich des beſten Wohlſeins erfreut, 
wird ſich von hier nach Bayreuth begeben, wo 
fie erſt im Auguft mit dem Kaiſer zuſammentrifft. 
Hort wird der Prinzregent Ihre kaiſ. Majeſtät 


der „Kreuztg.“: 


begrüßen. . 


* [Die „Nationalen“ under ſich.] Die „Kreuz- 
213.“ ſchlägt ſchonungslos auf die, wie fie in 
Anfüßrungszeichen fagt, „nationale“ Preſſe ein. 
Nur eine Probe von dem Ton. Sie ſchließt einen 
längeren Artikel gegen die „Nat.-31g.“ und die 
„Hamb. Nachr.“ mit folgenden Worten: „Daß 
wir die ganze Jämmerlichkeit der „nationalen“ 


Geſinnung dieſer Geſellſchaft einmal ſchonungslos 
aufgedecht und den Nachweis geführt haben, daß 


gerade die Haltung der „Nationalen par excellence“ 
dem Reichskanzler die größten Schwierigkeiten 


bereitet, ſcheint die Herren ins Ser; getroffen zu 


haben, ſonſt hätten fie ſich wohl bei ruhigerer | 


Ueberlegung weniger anrüchiger Waffen gegen uns 
bedient.“ Ein inkereſſantes Schauſpiel, daß die⸗ 


jenigen, die immer mit ihrer „natlonalen“ Ge. 


nnung prunken, einander nun gegenſeitig als 
Reichsfeinde abtun. Bei uns in Deuiſchland geht 
es nun einmal ohne „Reichsfeinde“ nicht mehr. 


Diejenigen, welche am meiften fo betitelt werden, 


können ſich nur darüber freuen, daß ihrer an 
den verſchledenſten Stellen immer mehr werden. 

Die „Lib. Correſp.“ hatte die „Nationalztg.“ 
nach dem Namen der „einigen freiſinnigen 
Blätter“ gefragt, welche nach dem Leitartikel in 
ihrer Dienſtag-Morgennummer für den Krieg 
ſchwärmen ſollen. Statt der „einigen“ nennt fie 
eins, die „Freiſ. Ztg.“, und hält ihm gegenüber 
nur den Vorwurf aufrecht, daß daſſelbe unaus- 
geſetzt von Niederlagen des Fürſten Bismarck zu 
berichten wiſſe. In der Ueberſchrift ihres 
Dienftag-Artihels war von den „Alarmiſten“ die 
Rede, und in dem Eingang des Abſatzes, in dem 
die Vorwürfe gegen „einige freiſinnige Blätter“ 
erhoben wurden, von den Blättern der „Kriegs- 
parteien aller Länder“. Dadurch wurde die 
freiſinnige Partei zur „Kriegspartei“ gemacht. 
Ob die Logik der „Nat.-3tg.“, welche die „Kreuz- 
Zeitung“ und die „Freiſ. 31g.“, weil fie von 
„Niederlagen des Fürſten Bismarck zu berichten“ 
wiſſen, zur Kriegspartei rechnet, auch von anderen 
Menſchen anerkannt werden wird, müſſen wir 
dem Urtheil unſerer Leſer überlaſſen. Es wäre 
eine ſonderbare Sache, wenn nur diejenigen zur 
Friedenspartei gehören, welche entweder nur von 
Erfolgen des Reichskanzlers zu berichten oder 
wenigſtens zu ſchweigen wiſſen. 8 

* [Ein hübſches Gegenſtück zu den Vorgängen 


im Stuttgarter Hffiziercafino] wird der „r. Zig.“ 


aus Stuttgart berichtet: Ein Offizier der öſter⸗ 
reichiſchen Armee, welcher als militäriſcher Der- 


dreier Heſterreichs in Begleitung von zwei Offinneren 


dem Königsjubiläum in Stuttgart beiwohnke, hielt 


zunehmen“ 


Oberſt Wodehouſe fährt fort 


ſteckte, 


ſticke “ 


ſich auf der Rückreiſe nach ſeinem Bernifonserte 
Preßburg einen Tag in Wien bei Verwandten 


auf und erzählte dort aus feinem Aufenthalte in 9 
Stuttgart folgende Epiſode: „Als bei der Tafel 
im Offizierscaſino die Reihe der Toaſte auf den 


Dertreter Oeſterreichs kam, erhob ſich Oberſt 
Nechwalsky und brachte folgenden Trinzſpruch 


aus: „Nicht nur allein auf das Wohl Württem- | 
bergs erhebe ich mein Glas, ſondern auch auf 
Zuſammenkunft haben. 
ſind, auf das friedliche Gedeihen aller, aller 
Völker!“ Brauſende Hochrufe ertönten von allen 
Seiten. Ein rufſiſcher Oberſt trat auf Herrn 


die Vertreter aller Staaten, die hier verſammelt 


Verehrung bitte ich, von mir ein Andenken an⸗ 
und überreichte 


Seite der Bevölkerung Stuttgarts wurden den 


öſterreichiſchen Offizieren zahlreiche Ovationen 


dargebracht. 


* 13u d ödie in der Tresk 171 ö 
A e ee ee eee Kronprinz von Italien find hier eingetroffen und 


von der Bevölkerung enihuflaftiich begrüßt worden. 


erfährt das „Kleine Journal“ noch die folgenden 
Einzelheiten: Die Pflegeeltern 
Robert Lindemann, die Miſſionarfamilie Sandrock, 
wohnt in der vierten Etage, Portal I. des Seiten⸗ 
gebäudes ſeit etwa zwei Jahren. Die Famille hat 
außer dem Pflegeſohn Lindemann noch zwei Kinder, 
einen vier- bis fünfjährigen Jungen und ein etwas 
älteres Mädchen. dem Miſſionar Sandrock, der, 
wie bereits erwähnt, vollſtändig erblindet iſt, wird 


von den Kausbewohnern kein ſchlechtes Zeugniß aus- 
geſtellt; er ſoll ein guter Mann ſein, wogegen die 
Frau Miſſionarin wegen ihres geſpreizten, hoffährtigen 
Weſens wenig Sympathien genießt. Am meiſten ver- 
| argte man ihr aber die ſchlechte Behandlung ihres 
Pflegekindes, des kleinen Robert Lindemann. 
elfjährige, ſchlecht genährte Zunge ſchien kaum 8 Jahre 


Der 


alt zu fein. Er erhielt ſchlechtes Eſſen, feine Kaupt⸗ 


nahrung beſtand aus Mehlſuppe, die er ſich noch dazu, 


wie di leute b ten, ſelbſt k d in d 
London, 12. Juli. (Privattelegramm.) Auftem | dae en e ee een 


Paſcha hat Lord Salisbury türkiſche Truppen 
für Oberägypten angeboten, wo die Lage kriliſch 
geworden iſt. Die Derwiſche find 30 Miles unter- | 
halb Wady Halfa angekommen. Wodehouſe hat 
eine Proclamation erlaſſen, in der er die Einge⸗ 
borenen, welche die Derwiſche unterſtützen, mit 
dem Tode bedroht. — aus dem Lager von 


Küche einſam eſſen mußte. Mitleidige Nach⸗ 
barn gaben dem Jungen öfter zu eſſen, wofür er ſich 


| Stets jehr dankbar erwies. Ueberhaupt ſoll derſelbe 
keinen ſchlechten Charakter beſeſſen haben, er war 


Fremben gegenüber immer artig und höflich, ſchlug 
ſich niemals mit anderen Kindern herum, trotzdem er 


keineswegs melancholiſch, ſondern im Gegentheil von 


Gemüth aus heiter und aufgeweckt war. Es iſt aller⸗ 
dings richtig, daß ber Junge mehrmals von Haufe 
weggelaufen und aus dieſem Grunde ſchon vorüber⸗ 


gehend in der Beſſerungsanſtalt untergebracht war; 


auch in der letzten Zeit trieb er ſich zwei Tage auf der 


Straße herum und wurde ein paar Tage vor dem Vorfall 


von der Polizei in das Kaus feiner Pflegeeltern zurück 


gebracht. Es ſcheinen dieſe Entweichungen von Hauſe 
aber de Folgen der ſchlechten Behandlung und der 


Liebloſigkeit geweſen zu fein, mit welcher der Anabe 


von ſeiner Pflegemutter bedacht wurde. Als der Junge 


nach dem Sturze ſterbend im Hofe lag, ließ ſich die 
1 nirgends ſehen. Endlich ſtieg eine Frau 

rumrei die vier Treppen hinauf, klingelte und benach⸗ 
richtigte die Frau Miſſionarin von dem Vorgefallenen. 
Dieſe that nicht nur ſehr erſtaunt, ſondern war ſogar 
ſehr grob und erwiederte: „Was fällt Ihnen ein? der 


Junge iſt in der Küche und ſcheuert!!“ In noch un- } 


wirſcherer Weiſe wurde eine Frau Koffmeiſter an- 
gefahren, die in der gleichen Abſicht gekommen. 
Endlich ließ ſich die Frau Stadtmiſſionarin bewegen, 
ſich zu dem verunglückten, ſterbenden Kinde hinab zu 
begeben, wo fie eine empörend gleichgiltige Miene auf- 
während der Kleine in den Armen einer 
Fremden, der Maurersfrau Lüttner, ruhte, die ihm 
mehrmals Waſſer reichte. Der Kleine war bis zum 
letzten Athemzuge völlig bei Beſinnung. Auf die Frage 
des Polizei⸗Lieutenans, ob er herabgeſprungen, 
ſchültelte er den Kopf und ſagte: „Nein.“ Auf die 


weitere Frage: „Wer hat es gethan?“ erfolgte die Ant- | 
wort: „Eine Frau“. Weitere Fragen beantwortete er 
durch die Worte: „Ich kann nicht mehr reden, ich er- 
ſich Erbrechen von Blut einſtellte. 
Wenige Kugenbliche darauf verſchied er. Der Kleine war 
auf das armſeligſte bekleidet, mit einer ſchäbigen Hofe, | 


worauf 


abgeriſſenem Jaquet und Weſte, ohne Strümpfe und 
Schuhe und hatte nicht einmal ein Hemd am Leibe. 
Ein kleines Mädchen der Tiſchlerseheleute Saul, das 
im Hofe ſpielte und den Robert Lindemann herab- 
ſtürzen ſah, glaubte einen Moment, eine Frau hinter 
der Garbine des geöffneten Küchenfenſters, aus dem 
der Junge geſtürzt, wahrgenommen zu haben — in- 


deſſen iſt dies die unbeſtimmte Ausfage eines Kindes. 


Mehr Gewicht dürfte auf die Ausfage eines Tauben⸗ 
meiſters im Haufe des Bäckers Wollank in der 
Wörtherſtraße zu legen ſein, der den Vorfall vom 
Dache des Kauſes aus beobachtet und deutlich eine 
Frauengeſtalt im Rahmen des Küchenfenſters im gegen- 
überliegenden Haufe bemerkt haben will. 
auch ſei, fo viel ſcheint feſtzuſtehen: Entweder iſt der 


Tod des kleinen Lindemann der Verzweiflungsakt eines 
miß handelten Kindes oder die Folge eines furchtbaren 


Verbrechens. 

Der „Reichsbote“, das Organ des Krn. Stöcker, 
giebt in feiner heutigen Nummer zu, daß diefer für 
den Knaben Lindemann und ſeinen bereits verſtorbenen 
Bruder die Frau Stabtmiſſionarin als Pflegemutter 
ausgeſucht hat. Der „Reichsbote“ ſchreibt: „Die beiden 


Kinder ſind die unehelichen Söhne eines Guts beſitzers 
mit der Tochter eines jüdiſchen Rabbiners. Stöcker 


wurbe von den Verwandten des Gutsbeſitzers um 
Unterbringung der Kinder gebeten, und es wurde von 
dieſen feſtgeſetzt, fie wollten für jedes der Kinder 
3000 MR. geben; davon ſollten die Pflegeeltern zunächſt 
die jährlichen Zinſen von 4 Proc. als Pflegegeld be- 
kommen, und wenn die Erziehung der Kinder vollendet 
wäre und ſie ein Handwerk gelernt hätten, oder wenn 
fie ſterben ſollten, fo ſollten den Pflegeeltern die je 
3000 Mk. als ihr Eigenthum a Das Geld hätten 
alſo die Pflegeeltern unter allen Umſtänden bekommen. 
Die Gandrock'ſchen Eheleute genoſſen früher des beften 
Rufes und weil dieſelben ſehr arm waren, da der 
Mann keinerlei Penſton erhielt, fo übergab Stöcker 
Innen die Knaben zur Erziehung, legte ihnen ſogar aus 
eigenen Mitteln noch fo viel zu, daß die Zinſen des 
Kapitals 5 Proc, betrugen, um ihnen die Haltung der 
Knaben zu erleichtern. Geil einiger Zeit wollte Frau 
Sandrock den Knaben los ſein, weil er ungehorſam 
und ſehr unartig war, verlangte aber als Eniſchädigung 
1000 Mk. 
eigener Macht nicht leere ſondern mußte erſt mit 
feinen Auftraggebern Rückſprache nehmen. Das ver- 
zögerte fih, da dieſelben in der Kan wohnen und 
es doch durch eine Fee d egegnung geſchehen 
ſollte, und fo kam es, daß das Kind noch im Sand⸗ 
rock'ſchen Haufe blieb. Seibſtverſtändlich (2) konnte 
niemand (2) an ſo etwas denken, was jetzt geſchehen iſt.““ 


*aus Kamerun! veröffentlicht der „Schwäbiſche 
Merkur“ einen Privatbrief von Ende Mai, wo⸗ 


St. Thome geht. — Von Dr. Zinsgraf fehlt ſeit 
7 Monaten jede Nachricht. Einige feiner Leute, 
als Sklaven verkauft, wurden in Wuri gefunden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Juli. Die öſterreichiſche Delegation 
hat in ihrer heutigen Plenarſitzung das Heeres- 
budget angenommen. — Die ungariſche Delegation 
ſetzte ihre geſtern angenommenen Voranſchläge 
endgiltig feſt. (W. T.) 

Brünn, 11. Juli. Die heutige Wiederaufnahme 
der Arbeit verlief ohne jede Störung. Gegen 


6000 Arbeiter ſind in 18 Etabliſſements wieder 
angetreten; nur in dreien derſelben firiken noch 
die Weber. (W. T.) 


Frankreich. 


Paris, 10. Juli. der Senatsausſchuß zur 


g dem Oberſten 
| Nechmalskn einen prachtvollen Säbel. Aud von 


des unglücklichen 


ſein im Kaiſerhofe. 


Dieſe Summe konnte ihnen Stöcker aus 


Vorprüfung der Frage über die Gewährung des 
Wahlzechts zu den Sanbelskemmern an Frauen 


at ſich gegen die Zulaſſung von Frauen aus⸗ 


geſprochen. 

* [Der König von Griechenland] hat auf die 
Einladung Carnots zum Beſuch der Ausſtellung 
geantwortet; er hat ſich einen officiellen Empfang 
verbeten, wird in Paris in einem Gaſthof ab- | 


n und, en den Piafibenieh ein Pe | Regiments fuhr geſtern mit der Eifenbahn über Königs⸗ 


berg nach Pillau, um dort an einer mehrwöchentlichen 
See⸗Schießübung Theil zu nehmen. 

London, 10. Juli. Earl Fife und die Prin⸗ 
zeſſin Louiſe werden ihre Flitterwochen im Duff 
Haus in Banffſhire zubringen und auch einige 
Zeit in Nem-Mar-Lodge, einem anderen Landſitz 
Im Heräft ı 
wird die königliche Familie in Brämar in Schott⸗ 


England. 


des reichbegüterten Lords, verleben. 


land verſammelt ſein. 


a alien. 
Venedig, 11. Jull. die Königin und der 


Rußland. 
Warſchau, 11. Juli. Heute Mittag erfolgte auf 
dem Mokotowfelde in Anweſenheit des Generals 


ı Grafen Muſſin⸗Puſchkin, als Vertreters des 


General-Bouverneurs General Gurko, ſowie aller 
höheren Offiziere, des Abgeſandten des Kaiſers 
Franz Joſef von Oeſterreich und des ftell- 


vertretenden öſterreichiſchen Conſuls die feierliche 
Uebergabe der von dem Kaiſer Franz Joſef 


ſeinem Kexholm'ſchen Regimente verliehenen 


Ba er 5 m a 1 er der Fahnen⸗ 
bänder, der ein Gottesdienſt vorausgegangen ; 4 AR 
war, wurde vor der Front des Regiments ein einiger Zeit nach den Grundſätzen des Offizier vereins 


Telegramm des Kaiſers Klexander verleſen, 


welches mit ſtürmiſchen Furrahs aufgenommen 
wurde. Hierauf wurden Hochs auf den Kaiſer 
Alexander, den Kaiſer Franz Joſef und auf das 
Regiment ausgebracht. (W. T.) 


Von der Marine. 

Kiel, 11. Juli. Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff 
„Rover“ iſt geftern nach Swinemünde, das 
Schiffsjungen-Schulſchiff„Musquito“ nach Sonder- 
burg in See gegangen. — Beide Torpedoboots⸗ 
Diviſionen find heute in See gegangen. 

D uli: At 2 7 
6 f. 3 8, 825. Danzig, 12. Juli. m Sl, 
Melterausfihten für Sonntag, 14. Juli, 
guf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Dieift heiter, ſonnig, warm, ſpäter zunehmend 

wolkig; ſchwacher und mäßiger Wind, zeitwelſe 


auffriſchend. : 
1 Montag, 15. Juli: 


Warm, heiter, wolkig; leichter bis mäßiger 


Wind; ſpäter vielfach bedecht, Regen, Gewitter, 
5 ion - ungariſche Kapelle, unter ihrem Kapellmeiſter Dombn- 


Abkühlung, friſche Winde. 
* lachte weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗ 


anzig.] J er geſtern Nach⸗ 
eee I Danzig Ian ee gel a wegen Landfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen Wider⸗ 


mittag abgehaltenen Sitzung hat der aus Lehrern 
und anderen angeſehenen Mitbürgern gebildete 
Ortsausſchuß unter dem Vorſitz des Hrn. Mittel- 


ſchullehrer Both, Borfigenden des Danziger Lehrer⸗ 


vereins, das Feſtprogramm endgiltig wie folgt 
feſtgeſtellt: Am 31. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 


Delegirtenverſammlung des Provinzlal-Lehrer- | 


und des Emeriten-Unterſtützungsvereins, darauf 


Vorverſammlung behufs Feſtſetzung der Tages- 
ordnung, Wahl des Sitzungsvorſtandes für die 
Kauptverſammlungen etc. im Kalſerhoſe (Heilige- | 
geiſtgaſſe), darnach gemüthliches Beiſammenſein in 


demſelben Lokale. den 1. Auguſt Eröffnung der 


erſten Hauptverſammlung um 9 Uhr im Friedrich⸗ 
meinde Rahmel 742 Mk. — Am vergangenen Sonntag 


Wilhelm-Schützenhauſe, von 1—2Yı Uhr Kirchen⸗ 


Concert in der St. Marienkirche und von 3 bis 


2% Feſteſſen im Schütenpauſe, Um Ahr 40 Din, Pfavrſtelle in Kusſicht genommene Pfarrer Kubert 


Fahrt mit Damen per Eiſenbahn nach Oliva, da- 


ſelbſt Beſichtigung der Kirche, des kgl. Gartens etc. 
Rückfahrt um 8 Uhr 49 Min. Abends. Zum Schluß 


Beſuch des Conceris im Schützengarten. am 


2. Augufi Beginn der zweiten Kauptverſammlung 


um 10 Uhr im Schützenhauſe, Nachmittags u Uhr 


Wie dem Fahrk per Dampfer auf die See mit Ankehr auf 


der Weſterplatte. Abends zwangloſes Beiſammen⸗ 
An beiden Haupifeſttagen 
findet vor der Berſammlung die Beſichtigung der 
Lehrmittel und der Sehens würdigkeiten Danzigs 


ſtatt. Für diejenigen Theilnehmer, welche ihren 
Beſuch bis Sonnabend ausdehnen wollen, iſt ein 
Ausflug nach Jäſchkenthal geplant. Die „Theil⸗ 
nehmerkarte koſtet incl. Feſteſſen 3 Mk., für bie- 


jenigen, welche an der Theilnahme am Feſteſſen 
behindert find, 1,50 Mk., und iſt zu haben 
bei dem Kauptlehrer Harder (Brandgaſſe 12 in 
Danzig). Der Ortsausſchuß ladet Lehrer und 


Freunde der Schule zu dieſem Feſte herzlich ein 


und bittet, die Theilnehmerkarten recht frühzeitig 
löſen zu wollen, damit die nölhigen Arrangements 
zur rechten Zeit getroffen werden können. Ein 
ausführliches Programm für die Feſttage wird eine 


eigens hergeſtellte Feſtzeitung bringen. 


* [Zur Nogat-Conpirung.] Nachdem in der 
dritten Berathung des Geſetzes vom 20. Juni 
1888 über die Regulirung der unteren Weichſel 
bekanntlich das die Abſchließung der Nogat ver- 
langende Amendement abgelehnt worden war, 
wurde bekanntlich vom Abgeorbnetenhaufe der 
Wunſch ausgeſprochen, es möge mit Nückſicht auf 
die inzwiſchen gemachten Erfahrungen ein noch⸗ 
maliges Sutachten der Akademie des Bauweſens 
über die Nogat-Coupirung erfordert werden. 
Der Minifter hat, wie f. 3. mitgetheilt wurde, 
demgemäß der Akademie die Frage vorgelegt, „ob 
es die in neuerer Zeit auf dem Gebiete der 
Technik gemachten Fortſchritte ermöglichen, auch 
ohne die Spülkraft des Nogatwaſſers den 
Pillauer Hafeneingang anderweit durch künſtliche 
Mittel dauernd und ohne zu große Belästigung 
der Schiffahrt in der erforderlichen Tiefe offen zu 


nach der dortige Gouverneur von Soden ernſtlich 24 halten.“ — Darauf hat nun, nach officlöſen 


krank iſt und zur Erholung auf 3 Monate nach 


Angaben, die Akademie ihr Gutachten vorläufig 
dahin abgegeben, daß trotz der Fortſchritte, welche 
auf dem Gebiete der Technik in neuerer Zeit ge- 
macht worden ſind, doch ein genügender Beweis 
dafür noch nicht erbracht worden ſei, daß es 
ohne die Spülkraft des Nogatwaſſers und ohne 


zu große Beläſtigung der Schiffahrt zu ermöglichen 


fein würde, den Pillauer Hafeneingang durch 
Baggerung dauernd offen zu halten. Um 
ein Urthell hierüber zu gewinnen, hat die Akademie 
des Bauweſens empfohlen, mittels kräftiger 


Bagger vor Pillau und vor einem derjenigen 
Oſtſeehäfen, durch welche nur eine geringe Binnen⸗ 


entwäſſerung ſtattfindet, Probebaggerungen aus⸗ 


verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes 


die Beſchaffung eines geeigneten Darmpfbengers: 


ins Auge gefaßt, welcher im Stande iſt, auch bei 
ſtärkerem Seegange im Seegatt zu baggern. Zu⸗ 
nächſt hat der Puniſter die Auffiellung von Pro⸗ 


jectikigen und Koſtenüberſchlägen angeordnet, 
danach das Weitere in dieſer Angelegenheit ſich 


vorbehaltend. 


[See- Schiefübung.] Das in Neufahrwaſſer garni⸗ 
ſonirende Bataillon des pommerſchen Fußartillerie- 


[Beamtenverein.] Im Saale des Schützenhauſes 
hielt geſtern der Danziger Zweigverein des preußiſchen 
Beamtenvereins ſeine Generalverſammlung ab, in 
weicher zunächſt von dem Vorſitzenden Herrn Ober- 
Regierungsraih Fink der Jahresbericht für das Jahr 
1888 erſſattet wurde. die Anzahl der Mitglieder hat 
ſich im Laufe des vergangenen Jahres um 43 ver- 


mehrt, fo daß am Ende des Jahres 1888 der Verein 
2356 Mitglieder zählte. Das Guthaben derſelben iſt 


von 36 706 Mk. auf 42441 Mk. geſtiegen, und es 
wurden 139 Darlehen in dem Betrage von 2795 Mark 
an die Mitglieder ausgegeben. Die Verwaltungskoſten 
betrugen 578 Mk. und der Reſervefonds hat fich von 


| 1193 Mk. auf 1499 Mk, erhöht. Nachdem Decharge er- 


theilt worden war, wurde beſchloſſen, eine Dividende 
von 5 Proc. zu vertheilen. Vom Jahre 1890 ab foll 
jedoch bei ſolchen Guthaben, welche mehr wie 1000 Mk. 
betragen, die von der Generalverſammlung feſtgeſetzte 
Dividende um 2 Proc. ermäßigt werden. An Stelle des 
Kanzleirath Gaul 
wurde Hr. Gerichts ecretär Baiſch gewählt und hierauf 
die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, 
die Kerren Bürgermeiſter Hagemann und Bahnmelfter 


Prügel, fowie ihre Stellvertreter, Director Panten und 


Betriebsſecretär Fröhlich, wiedergewählt. Der Vor⸗ 
figende machte hierauf die Miiglieber auf das vor 


gegründete Beamten-Waarenhaus aufmerkſam. Nach- 
dem noch einige innere Vereinsangelegenheiten erledigt 
worden waren, wurde beſchloſſen, am 28. Juli eine 
Seefahrt nach Kela zu machen. 

* [Der Unterverband weſtpreußiſcher Schuh⸗ 
macher-Innungen] wird am Sonntag und Montag 
hierſelbſt im Schuhmacher-Gewerkshauſe eine Ver- 
ſammlung abhalten, zu der die Vertreter ſämmilicher 
weſtpreußiſcher Schuhmacher Innungen eingeladen 
worden ſind. 

lUnfälle.] Der Schloſſergeſelle Julius K. ſtürzte 


geſtern beim Juſammenſezen einer Maſchine auf einem 


Dampfer etwa einen Meter tief in den Schiffraum hinab, 
wobei er ſchwere innere Verletzungen erlitt. — Der 
Zimmermann Karl M. war geſtern am Bau der Zucker- 
raffinerie in Neufahrwaſſer mit dem Keraufſchaffen von 
Balken beſchäftigt, wobei er aus einer Höhe von circa 
6 Metern herunterſtürzte und eine Rückenmarkerſchütte⸗ 
rung erlitt. Beide Verunglückte wurden per Wagen 
nach dem Stadtlazareih in der Gandgrube geſchafft. 

* [Penſionirung.] Die Herren Mittelſchullehrer 
Sommerfeld von der PBictortafmule und Lehrer 
Wilde vom ſtädtiſchen Gumnaſium haben den Antrag 
geſtellt, wegen vorgerückten Lebensalters und langer 
Dienſtzeit in den Ruheſtand treten zu dürfen. 

* Zigeuner-Kapelle.] Die auf der Weſterplatte und 
im Schützenhauſe hierfeloft mehrfach engagirt geweſene 


Garoly, trifft in nächſter Zeit hier wieder ein und wird 
im Tivoli Concerte geben. ; 
[Polizeibericht vom 12. Juli.] Verhaftet: 2 Arbeiter 


ſtandes, 3 Obdachloſe, 2 Dirnen. — Geſtohlen: Ein 
7 Meter großer Drell⸗Plan. — Verloren: Ein Porte- 
monnaie mit ca. 24 Mk. ſowie zwei Spindler'ſchen 
Färbemarken iſt am 11. d. M. von der Jopengaſſe 
durch die Krämer- nach der Langgaſſe verloren, gegen: 
Belohnung abzugeben an die Poltzei-Direction; ein 
Shawl it auf dem Leiligenbrumner Wege verloren, 
gegen Belohnung abzugeben an Frau Schiffscapitän 
Kaak, Kaminbau Nr. 30. — Gefunden: Zwei Schlüſſel, 
ein Regenſchirm, abzuholen von der Polizei- Direction. 
+ Neuſtadt, 11. Jul, Die Kreis, und Provinzial⸗ 
abgaben pro 1889/90 find nunmehr ſeitens des Kreis- 
ausſchuſſes des Kreiſeg Neuſtadt ausgeſchrieben worden. 
Davon entfallen beiſpielsweiſe auf die Stadt Neuſtadt, 
8815 Mk., die Gemeinde Zoppot 9149 Mk., die Ge- 


hielt in der evangeliſchen Kirche zu Bohlſchau bei Neu⸗ 
ſtadt der von dem Aal, Conſiſtorium für die dortige 


aus Gullenſchin ſeine Probeprebigt. Ein für großer 
Theil der Gemeindemitglieber hatte ſich für den ſehr 
beliebten Prediger Becker, welcher die Pfarrſtelle com- 
miſſariſch verwaltet hat, ausgeſprochen. — Zu dem in 
der nächſten Woche in Danzig ſtattfindenden weſtpreuß. 
W EREHELIEN ſind ſeitens der hieſigen Gilde 
4 Mitglieder angemeldet worben. — Die Schüler der 
hieſigen Stadtſchule begaben ſich geſtern Nachmittag 
von hier aus nach dem Gchmelzthale bei Sagorſch, um 
dort ihr Turnfeſt zu feiern. Voran marſchirte die 
aus Schülern ſelbſt gebildete Trommlerabtheilung und 
die Schüler mit Piccoli-Flöten. 

+ Neuteich, 11. Juli. der eine der durch das 
geſtrige Gewitter verurſachten Brände war in Schönſee, 
der zweite in Schönberg. In Schönſee brannte eine 
dem Beſitzer Enß gehörige Scheune, in Schönberg eine 
Kathe nieder. — Die heute bewirkte gerichtliche Section 


der Leiche des hochbejahrten Nachtwächters Reiß hat 


ergeben, daß derſelbe eines unnstſrlichen Todes ge ; 


ſtorben iſt. Ob er ſich ſelbſt erhängt hat, wie die Frau 


angiebt, oder ob ſie, wie man argwöhnt, ihn mittels 


einer Schnur erwürgt hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


Die Frau iſt gefänglich eingezogen. 5 
Tiegenhof, 11. Juli. Geſtern war in der hieſigen 

katholiſchen Kirche ein großes Feſt. Der Biſchof von 

Ermland, Herr Thiel, beſuchte die Gemeinde, um der- 


ſelben die Firmung zu ſpenden. Vor Beginn der Feſt⸗ 


lichkeit kam von Marienburg ein armeniſcher Biſchof, 
der bereits ſeit längerer Zeit die Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen bereiſt. Es iſt ein Herr mit prächtigem 
ſchwarzen Vollbart und von orientaliſchem Kusſehen. Er 
ſoll ſich hier durch Päſſe als Biſchof legilimirt haben, 
ſchien aber weniger der kirchlichen Feierlichkeit wegen 
herzukommen, als um vom Biſchof von Ermland die 
Erlaubniß zu erhalten, in der Diöcefe eine Collecte zu: 
veranſtalken. Die Erlaubniß wurde ihm vom Biſchof 
nicht ertheilt. (Werd.-Ztg.) 

r. Marienburg, 11. Juli. Bei dem geſtrigen Gewitter 
ſchlug der Bliy in das am Mühlengraben belegene 
Wohnhaus des Herrn Windmüller, ohne jedoch großen 
Schaden anzurichten. f x 

W- @tuhm, 11. Juli. In königl. Neudorf tödtete der 
Blitz geſtern den 15 jährigen Sohn des Pfarrhufen- 

ächters Liegmann, welcher auf dem Felde mit dem 

inden von Garben beſchäftigt war. Mehrere in un⸗ 
mittelbarer Nähe des Getödteten arbeitende Leute kamen 
mit dem bloßen Schrecken davon. 

* Der bisherige Oberförſter Grüneberg zu Elſter⸗ 
werda iſt als Forſtmeiſter an die königliche Regierung 
in Marienwerder verſetzt und dem Kaſſirer der Juſtiz⸗ 
hauptkaſſe in Marienwerder, Oberlandesgerichts⸗ 
Secretär Kahrau der Charakter als Rechnungsrath 
verliehen worden. 5 ! 

Flatsw, 11. Juli. Der vor einigen Tagen hier ab- 
gehaltene Kreistag hatte ſich wiederholt mit dem 
Bahnbau Nakel⸗Konitz zu beſchäftigen. Wie ſchon er- 
wähnt iſt, hatte der Kreistag früher den Beſchluß „ge- 
faßt, unter der Bedingung, daß die Bahn die Städte 
Bandsburg, Zempelburg und Kamin auf der bereits 
abgeſteckten Linie berühre, den Grund und Boden für 
den Bahnbau unentgeltlich . be Die Eifenbahn- 
Direction zu Bromberg hatte dieſen Beſchluf für un- 
annehmbar erklärt, vielmehr das Verlangen geſtellt, 
die unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens be⸗ 


di u gewähren, da das Geſetz vom 8. April 
zuführen, und durch forgfältige Pellungen den e e 15 5 
Einfluß feſtzuſtellen, welchen Stürme und Küſten⸗ 
ſtrömung auf die künſtlich vertiefte Rinne haben. 
Mit Rückſicht auf dieſes Gutachten hat der Minifter ' 


d. J. die Linie nicht vorſchreibe, ſondern Mittel zur Aus- 
führung der Bahn von Nakel nach Konitz oder einem 
anderen geeigneien Punkte der Linie Schneidemühl⸗ 
Dirſchau bewillige, und zur Ermittelung rein. Feſt⸗ 


nr 


stellung dieſes Punktes daher erſt Vorarbeiten bewirkt] 
werden müßten. 


Dieſe Forderung der Eiſenbahn⸗ 
Direction halte beim Kreis⸗Kusſchuf Bedenken erregt 


und derſelde dem Kreistage vorgeſchlagen, an dem 
früher gefaßten Beſchluß feſtzuhaſten. 


N Der Kreistag 
beſchloß jedoch mit allen gegen eine Stimme, den Be⸗ 
ſchlum in der von der Direction der Oſtbahn ver- 
kangten Form zu faſſen und die erforderlichen Koſten 
im ungefähren Betrage von 127 000 Mk. zu bewilligen. 
Der Kreistag knüpfte daran den Bunte, daß die 
Städte Jempelburg und Kamin von der neuen Bahn 
berührt würden. 

M. Schweiz, 11. Juli. Geſtern Nachmittag entlud 
ſich über unſerer Stadt ein kurzes, aber um fo 
hefligeres Gewitter. Ein ſogenannter kalter Schlag 
traf das Wohnhaus des Schmiedemeiſters Szczuplinski 
an der Graudenzer Chauſſee, zerſchlug einen Gpiegel 
und ein Bild in der Wohnſtube. Die im Zimmer an- 
weſenden Eheleute blieben unverletzt. Ein kurz darauf 
folgender Schlag traf einen maſſiven zwelſtschſgen 
Stall und Speicher des Beſitzers Budzbanowshki in der 
Jakobſtraße. Ein Reitpferd und ein Kalb wurden er- 
ſchlagen, ein eben mit dem Poſtomnibus vom Bahn- 
hofe zurückgekehrtes und in den Stall geführtes Pferd 
niebergemorfen. Der Kutſcher und das im Stall be- 
findliche Vieh blieben unverletzt. Da in den oberen 
Räumen Leu aufgeſpeichert lag, fo ſtand fofort der 
ganze Dachſtuhl in hellen Flammen. das Gebäude 
brannte vollfländig nieder. — Dem hiefigen Maurer- 
meiſter Meißner iſt der Bau der Präparandenanſtalt 
übertragen worden. der Bau ſoll bis zum Herbſt 
unter Dach gebracht werden. 

.y Thorn, 11. Juli. In Folge des Geſetzes vom 
6. Juni 1887 ſind die Amtsbezirke Grünfelde, Nielub, 
Schönſee, Neu-Schönſee, Nichnau, Pr. Lanke und 
Chelmonie mit zuſammen 11234 Einwohnern und 
22 352 Heckar Flächeninhalt von unſerem Kreiſe an den 
neugebildeten Kreis Briefen abgetreten worden. 
Unſerem Kreiſe iſt nun noch ein Flächeninhalt von 
91147 Hectar mit 77891 Einwohnern incl. Militär- 
perſonen verblieben. Die vermögensrechtliche Aus- 
einanderſetzung zwiſchen beiden Kreiſen wird im Laufe 
dieſes Etatsjahres zum Abſchluß gelangen. Der Kreis 
Brieſen hat von der Schuldenlaſt des Kreiſes Thorn 
den Betrag von 121112 Mk. zu übernehmen. Dem- 
ſelben find 20 591 laufende Meter Kreischauſſeen über- 
wieſen worden. Auf Grund der Kreisordnung hat eine 
neue Vertheilung der Kreistagsabgeor dneten ftattge- 
funden. dem Wahlverbande der Städte find 2 Abge- 
ordnete mehr, nämlich 11, den Verbänden der Groß⸗ 
grundbeſitzer und der Landgemeinden je ein Abgeord- 
neter weniger zugetheilt werden, nämlich 11. bezw. 12. 

-p- Saalfeld, 11. Juli. Geſtern Abend zog, von 
Weſten her, ein ſchweres Gewitter Über unſere Stadt, 
von ſtarkem Regenguß und Hagel begleitet. Der Blitz 
zündete u. a. in Bienertwieſe bei Alt- Chriſtburg und 
in Reichenbach auf der Beſitzung des Herrn Gehlhar. 

Gumbinnen, 11. Juli. Der Miniſter des Innern 
Herr Kerrfurth fuhr heute mit den Herren Oberpräſi⸗ 
dent v. Schliechmann und Regierungspräſident Gtein- 
mann über Walterkehmen nach Meldienen zur Befich- 
nigung des dortigen Rettungshauſes. Von dort geht 
die Fahrt nach Goldap. (Pr. -L. 3.) 

Gr. Kackſchen (Kreis Ragnit), 9. Juli. Dieſer Tage 
ſandte die Beſitzerwiwe R. aus dem nahen Gr. Rud⸗ 
minnen ihre Yjährige Tochter aufs Feld, um das an 
der Leine weidende Pferd nach Hauſe ju bringen. Das 
Kind ſchlang ſich die Leine um den Leib und führte ſo 
das Pferd dem Gehöfte zu. Hierbei ſcheute das Thier, 
riß das Kind zu Boden und ſchleifte es bis auf den 
Hof, wo es in Folge der erhaltenen Verletzungen nach 
wenigen Minuten ſtarb. (Tilſ. Ztg.) 


Bermiſchte Nachrichten. 

Newnork, 10. Juli. Der öſtliche Theil des Staates 
Newnork wurde die letzte Nacht von einem wolken⸗ 
bruchartigen verheerenden Regen heimgeſucht. Der 
Eiſenbahnverkehr wurde dadurch gehemmt und ver⸗ 
ſchiedene Gegenden wurden überſchwemmt. Geltfamer- 
weiſe hauſte der Sturm am ſchlimmſten in einem Orte 
namens Johnstown in der Graſſchaft Fulton, einem 
durch ſeine ee in den Vereinigten 
Staaten bekannten Städtchen. Nicht weniger als 
9 Brücken und 3 Fellfabriken wurden von dem burch 
den Wolkenbruch angeſchwollenen Fluß fortgeriſſen. 
Was ben Schrecken der Bewohner noch vermehrte, 
war der Umſtand, daß auch das Haus, in welchem das 
elektriſche Licht erzeugt wird, zerſtört und dadurch das 
Städtchen in Dunkelheit gehüllt wurde. 


Schiffs-Nachrichten. 

Danzig, 12. Juli. Die 5770 hiefigen Rhederei ge- 
hörige Bark „Eintracht“ (Capitän Ratzki) ift geſtern 
glücklich in Sunderland angekommen. 

Giedſer, 8. Juli. Als der Dampfer „König Chriſtian“ 
am heutigen Tage auf der Fahrt von Warnemünde 
eine beträchtliche Streche in See gekommen war, traf 
er den Dampfer „Großherzog Fr. Franz“ mit Noth⸗ 
flagge, der gegen 50 Paſſagiere an Borb halte und in 
Folge des Bruchs der Maſchine nicht im Stande war, 
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den übrigen redactionellen Inhalt: 
A. W. Kafemann, 
eee 


Orkan. 


ch 
nach der Oberelbe geꝛogen. 


Heutiche Geewarte, 
Metearologiſche Besbachtungen. 


8 Barom. Zbermom. 9270 

5 Gand Celſtus. Wind und Wetler. 
28587 + 29,9 SM, friſch, hell u. bewölkt. 

9 7895 + 20.1 mE, mäßig, heil u. l. bew. 

12 7604 4 22,9 W, „ hell u. bew. 


— üä — — L—dk— — 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vermiſchte 
8. 9 Röckner, — das Feuilleton und Literariſche: H. 


A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
ſämmtlich in Danzig. 


— 


eee eee 


Für Tau 


ar 


BEN 
E. 


Eine Perſon, welche durch ein einf. Mittel von 23jähr. 


ubheit u. Ohrengeräuſchen geheilt wurde, iſt bereit, eine 


„ deſſ. in deutſcher Sprache allen änſuchern gralis 
it lberf. Ad. 1. F. Hicholſon Wien 1 f 


olingaſſe 1. 


ſ. Ad icholſon 


Bahnen feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien 


Bankactien verkehrten in feſter Haltung ruhig. Induſtriepapiere ruhig und zumeiſt behauptet; 


4870 — 
berſchleſ. Eiſenb. -B. 103,10 51% 
Berg- und Küttengeſellſchaften. 


Div. 1888. 
Dortm. Union- Bab. .— — 
Königs- u. Cgurahütte | 133,90 | — 


128,60 | 5/3 
168,00 | 18 
300,090 | 5 


N Zn; 133.10 A 
0. = F. 2 „ 77 7 
Victorla- Hütte. 
Wechſel-Cours vom 11. Jull. 
2 | Amlterbam 
do. 
London. 
do. 
aris 
rüffel 
do. 
Wien. 
O0. 
Petersburg 
0. * 
Warſchan 
Discont der Reichsbank 3 &. 


ve 2 „ 
ee 22 


5 
* 
0 
0 
* 
0 
0 


ve 2 
0 D 
l 
8 
8 


— 
8 
8 
2 
S 


20-Franes-S t... 
Imperials per 500 Gr. 8 
ollßa Pee 0 
Engliſche Banknoten 
Franzöſiſche Janknoten 
Deſterreichiſche Banknoten 

95 Silbergulden 
Nuſſtſche Bonknsten . „208 


eg 


im 
82 
> 
= 


— 
— 
D. 
A 
il 


2 5 
e Die 3 9. Neige Fin indel 


088 en 1 
4 Uhr, 998 der Beiche 
Halle des e ee 


g ſtille Theilnahme bittet 
Ke Liſchewski u 9271 rau, 


Danzig, 2959 Bombe Juli 1889. 
Bekanntmachung. 


Zu Folge Berfüsung vom 8. Juli 
1889 ift an demſelben Tage die 
hierſelbſt i 

derlaff des K 


Hi 88 
uli 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


„Zufolge der Verfügung vom 8. 
Juli 1839 iſt am 9. deſſelben Mo- 
nats in das Hier geführte Fir- 
menregiſter unter Nr. 40 der Ue- 
gang der Firma Peter Un er 
auf das Fräulein Gertrude 

under 1905 922 
7 das 


Stuhm, den uli 
Königliches Amtsgericht III. 


u. „Brom 


Dampfe r 7 tun“ 
0 00 a n Heichſel. 


berg“ lad 


„kortuunn f 
Gchäferei Nr. 13. 


Looſe der Elbinger landwirth⸗ 
aftl. und gewerbl. Kus⸗ 
ſtellungsloiterie d 


AL 3. 
Taſſeler Assitellungs-Loiterie, M 1 


2a Merian A 10 000. 66281 — Gtatuten ve 
. Bertiing, &erhersafie 2, 


Feinſte Delicatef- 


Matjes⸗Heringe 


empfiehlt (3286 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47. 
Ecke der Kuhgaſſe. 


Hochfeine 
Tafel-Butter 


auf Eis, 
bei täglich eehte Bufendung 


Garl Gtudti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 
Delicate 


Matjesheringe, 
empfiehlt 


Guſtav Schwarz, 
Heil. Geiſtgaſſe 29. 


Weinſtube 


H. Kieſau, 
a empfiehlt 
in in Jiter⸗ K 


207 


3290 


l 

laſchen: 
Moſelweine zu 25, 30, 40 23, 
Nheinweine zu 30, 40, 50 9, 
330 40 5 085 Flaſchen zu 


i täglich friſch 19922 


geſtell 
Danziger 
Magen-Ligueur. 


u magenſtärkende Liqueur 
in feinſter Qualität iſt aus den 
beſten Kräutern hergeſtellt (2306 


incl. Fl. Mk. 1,20 
Iulius v. Gühen, 


Hundegaſſe 105. 


Feuerwerk 
in großer Auswahl, 
Bengaliſche Flammen 
in prachtvollen Farben, 
Salon-Jeuerwerk, 
völlig gefahrlos, 


Feng Fackeln 


Bengal ‚Sündhäter 
hen (2074 


Carl Baehol Id, 


Kunde 


Echt chineſ. Chee 


bei Igesb e da 
9% Mo weber gaſſe 


Phalog Rahmen 
ei eee erg 


Badegeſchenke 


un Art bei Jacob &. f 
Jen, Molwegergaffe . — 2910 


hesch Pre 5 er zerlegt. 
W 5 „Braten in jed. Größe, 
fr. Ran ilb, j, Hane, inne 
wilde Enten, Küken Tauben sic etc, 
E. Koch, Röpergalte 13, 


iu 


1 Nachruf. 

. Donnerftag, Nachmittags 1 Uhr verſchied nach 
längerem Leiden zu einem beſſern Erwachen unſere 
werthe Kollegin Fräulein 


Selma Dauer. 


Ihr Glück fand die Verſtorbene in der Ausübung 
ihrer Berufspflichten. Uns war fie eine liebe Genoſſin 
und 11 Freundin. Möge ſie ſanft ruhen von 68275 


Arbe 
Das Lehrkollegium 
der Mädchenſchule am Faulgraben. 


e e a 


zur Nachricht, 
Miegel e vom 19. Jun 


G. Schneider. 
Nachdem das Geſammtkapital der unterzeichneten Kommandit. 


ch geſellſchaft auf Kctien gezeichnet iſt, werden 195 die Kom⸗ 


1 zu einer Beneral-Berfammlung au 


* Donnerftag, den 1. e eb. 


8 30 und demn 
Artikels 175 f. des gedachten Geſe Beſchlußfaſſung über di 
Kaen der Veſellſchalt a I e Ks 
Montag, den 12. Auguſt cr., 
ittags 3 u 
ebendaſelbſt ergebenit Angela 95 
Mewe, den 11. Juli 1889. 


3, Der perſönlich haftende Geſellſchafter der Newer Darlehns⸗ 


Bank. 
Raumund Lemke. 


1 5 ee {U 


60 000, 
0,50 Pf., monatlich A 
Gtatuten verſendet 


Wonne Pferdchen 


von den einfachſten is zu 51 5 e empfehlen in 
röhter Auswahl (2295 


R. Deutſchendorf & Co., 


Fabrik für Decken, Säcke, Pläne. 


Mens Stoffwäſ che, 


Engros, Detail, Bert 


. J. Steamener, Stuttgart. 


inen⸗W 8 i-Wäſche, een in befter Qualität, & 
Leinen-Mäſche, Gumm iche, bt f a 12805 


zu billigſten Preiſen empfie 


J. Schwaan, 1. Damm Nr. 8. 
Anaglios Grabgitter v. Schmiedeeisen fteh 


bill. 3. Berk. Mattenbuden 2%, 
genilonKapfn, BT | 
a Stück 10 P 


ur ſchnellen 98 9475 
kräften a genügt eine 
apfel auf Ya Liter) 

“empfiehlt (3271 


Max Lindenblait, 
r 


Ein Gut, 


dicht an Zymnaſtalſtadt mit Ania. 
verkauf 


intenfiv leuchtend, 
nd 1 M, bei mehreren 
Pfunden billiger. 


n ſämmtlichen Zuſammen⸗ 
5 Helahgen von 5300 Kl, 


Bengal. Zünd- 


Af von A 9000 zu ver- 
kaufen. Näheres bei Herrn W. 


De Löſchmann⸗ Danıie. _ (3249 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Das dem verſtordenen Semi- 
narl«hrer a. D. Rudolf Dagott 
gehörige 


[Haus- und Garten- 
̃ Grundſtück 


in Marienburg in der Steingaſſe 
51 dem Grundſtücke des Kerrn 


liefere nach Maaß einen genen 
Sommeranzug unter Garantie für 


tadel sien iz. 
N. dorff, zu 
Maſchinen⸗Preſſtorf 


Sanggaſſe AK I. (3281 
iſt 0. Wirthſc 
| Wir Iichuft. 
III Mischke, 


empfiehlt: 
Eiserne Pumpen 
aller Art, 
Sauge u. Druckpumpen, 
Garten-Spritzen 
in divers. bewährten Systemen, 
Gusseisen-Rohre, 
rohe und verzinkte 
Gasrohre 
in allen gangbaren Dimensionen, 
Bleitohre und Krähne 
aller Art, u . reellen 


Rudolph Mischke, 


| lt 
Sten zu arte reisen 
a jeder Goncurren:. 


ie Adler: Drogerie, 
Robert Laaſer, 


Gr. Mollwebergaſſe 2, 
neben dem Zeughauſe. 


n Kaus in guter Geihäfts- 


ei 


und vielem Nebengelaß, zu jedem 
Geſchäft ſich eignend, iſt ſehr 
en zu verkaufen 


r. 
dieſer Zeitung erbeten. 


4 Kulm Hufen, mit 


und todten Inveatar, 


verbeten. Auskunft ertheilt 


ziger Niederung). 
Eine ſchön ſchlag., eingewöhnte 


Offerten unter 
Erped, d. Zig. RE 
au einem Ritteraute iſt vom 1. 
Oktober gleich nach der Cand- 
ſchaft eine Hypothek von 


6000 Mark 


57 55 5 Bes geben Bes 
in der edition 
dieler Setına erbeten, 8 
iter ehr 


Ein Sur: u. Maſchi 
ilitär-Pehr⸗ 


der die nal. 
10 beiucht hat, u Gtellung 


ute, von 


„Oktober. 
. unter 3261 in der eb. 
line Zeitung erbeten, a: 


Plan; kihner 


werden zur lich mean 
von or 6 geſucht 9 1 


Vorſt. Graben 65, . 


827 Ben 


gegend nebſt großen Kellereien 


46 in der Expedition 8 


Ein. ſeit ca. 50 Jahren in einem 
Beſitz geweſenes Hofgrundſtück 
neuen Ge- 
Pünder und complettem lebenden], 
iſt mit 
voller Ernte verhäuflich. Anzah⸗ 
lung nach Hebereinkunft. Agenten 


Fademrecht, Breitenfelde (Dan- 
810815 


Nachtigall pille e 
in der 


fein Barbwerker mlt 5 
E a € ai tablreic 


d senerblichen Ausftelung in Glbing a 3 MM, 


der Reihen Kreut-Lotterie a 3 MN, 
Bilder Caſſeler Ausfiellungs-Lotierie" 5 > Au 


aben 


Erpedition der Danziger Zeitung. 
Athener u. Münchener Lener⸗Berſichernugs⸗Seſelſſchaft. 


Nachdem der Keufmann Herr 


Eduard Duwenſee in Neufahrwaſſer 


eine Agentur der obigen Geſellſchaft übernommen hat, bitten w 

ergebenſt, in allen betreffenden Verſicherungsangelegenbeiten 1 

an den letztgenannten Herrn wenden zu wollen. 0 
önigsberg⸗ im Juli 1 


Die General-Eigentur. 


Hempel. 


Seueroerfiherungs Geſellſchaft 
Rheinland in Neuß. 


gleich ktie und iſt zahlbar vom 1. Juli b 
31. October cr. gegen 1 BB Coupons 9 
Kaſſen in Neu nſter in W. und Straßburg i. E., bei der 
Aa Eu Bank für Handel und Gewerbe in 1 a Bonner 
k für Handel und Gewerbe in Bonn, bei der Rheiniihen 
Bolksbank in Köln, bei der Dülfelödorfer Balhsbank in en 
ſowie bei I Jülicher Volksbank e. G. i b 550 4888 

Unſere Verſicherten erhalten auf d 
tigten Verſi vi en gusſchließlich ei enieen ber 
und der Landw 5 10 Proc. der Prämie zurũ Die Der. 
heilung des Verſt erlen-Gewinnes erfolgt durch en auf 
die vom 1. Kuguſt cr. bis 31. Juli 1890 fällig werdenden Prämien. 


Neuß, den 1. Juli 1889. 
Der Aufſichtsrath: Der Vorſtand: 
Broix. Fr. Werhahn. 


Dr. B. J. Roeckerath, Vorſitzender. 


Zu jeder Auskunft und Annahme von Anträgen empfiehlt 42135 
ergebenſt 


Georg Jantzen, Vorſtädt. Graben 30. 


Café Central, 


sl. Reſtaurant u. Conditorei. 
Mittagstiſch von 1—3 Uhr. i 
Gewählte Speiſenkarte. 
Böhmiſch Lager- und Münchener Bier. 


Garantirt reines Schweineschmalz 
aus der Sonn 8 u. Wurftfabrik mit Dampfbetrieb 
„ u. G. Müller, Rirdorf bei Berlin 


a. Berliner Bratenſchmalz, i 


h, fein gewürzt, Pfd. 60 Big. 


Gpatenſchmakz, 
für Wiederverkäufer billiger empfiehlt 
Gustav Gawandka, 


No. 10, 5 No. in 


e Kohlengaſſe 
Einziges Special. Geschäft ala Conſum⸗ 
Verein. 


* 


En ete. im 
Seebad Zoppot im Kurgarten, 


8 


Seebad Weſterplatte im neuen Warmbad. 
5 7 85 5 AR u 355 Anders IL At. 


Total- Ausverkauf 


des 


C. G. Gerlach’schen 
bias-, Porzellan-, Galanierie- und 
Luxus-Waaren-Laners 


Langgasse 21. Danzig. Langgasse 21. 


Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe des Ge- 
schäfts 0 dasselbe zu bedeutend ermässigten aber 
festen Preisen ausverkau (8291 


Unterlege- und Staken⸗Pläne 


empfehlen in größter Auswahl zu billiaſten Preiſen. Auch ſteht eine 


Partie gebrauchter Pläne 
in allen Größen billigſt zum Verkauf. 


Deutſchendorf u. Co., 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 


U 2, Miihbannensen 27 


TER 


n Gebinden und Flaſchen⸗ 
f empfiehlt die alleinige Niederlage von 


8 Nobert Krüger, 
MENCHEN 2299) Kundegaſſe 34. 


Merino - Kammmwall- St an 


Lachmirowitz. 
Boft u. Telegr. Loſtau-Bahnhof Kruſchwitz 
Auf oe Anmeldung Fuhrwerk am Ba 11 2 Heerdbuch 
Band IV. pas: > chter der FR ſeit 18° 
mierath Thilo- Neu-Brandenbu 
Es iſt ſtete ebe möglichſt großem Körper Ba Teichen Beſatz 


der Adel d res feitgehalten 
Der diesjährige relhändige Bockverkauf beginnt Anfang 

ft 3255 
Hinſch. 


Augn 0 


ai ae it Anne beträgt 5% Proc. der 4% nen 


® |oefucht. Kenntni 
2 Se 1 0 t, jedoch nicht 
Beding 
unter Ar. 
md. 3 cin erbeten. 


äldie ir 


aus 6 zuſamm 
x Badeftube, 1 reichlichem Ju⸗ 
Ilbehör zu vermie (2853 


| = Ke 


Fam au 
balte Gebraudt wird, bit a 0 
Lee en Be en 1 9 
Zeit um ein e 150 

O 2 ine er 3 32010 in der 


. Socius-Geſuch. 


Der Laden 

nebſt e sie Breiieftraße 9 2 
199 95 beiteht, Tich 1.0 10 Mi ebene 
andern e eignet, iſt od odes⸗ 
15 belle 5 br. gu verm. 

telle das Haus u. günſtigen 
Beh 1 zum Verkauf. Nah. 
Auskunft Marienwerder Meltpr 
Breiteſtraße 30. (3281 


| 7 Welerplett. 


Ein im Abrechnen von 
Bauausführungen gewand- 
ter Bautechniker mit beiten 
Zeugniſſen findet in meinem 
Bureau dauernde Stellung. 

Danzig, 12. Juli 1889. 


Herrm. Berndts, 


1 


verbeten. 

G. A. Marquardt, 
Graudenz. (3260 

Einen tüchtigen gewandten 


Kellner 


für die ganze Saiſon ſucht 
Schulz's e 


Zoppot. 


Ein e 


e 
uch- u. Kun 
ne (3143 


Eine perfecte 


inenſtrickerin 


geſucht. O 7 unter R. 110 an 
ie Ex 1015 Ur Hinter- 
1 in 810 p erb. 5 


In mein iDen-, i 
nufactur- u Moberaaren- 
Geſchätt finbet ein tüchtiger 

Verkäufer 


ſofort Stellung. 
K. e Bm 


ür einen Gafthof auf dem 
5 Lande, verbunden mit Colo- 


nial. u. Manufakturwgaren, Ge⸗ 


ſchäft, DE, Et ſofortigen Ein- 


2 tritt ein zweiter 


iunger Mann 
in der polniſch. 


Meloungen nn del r. 
in der Erpedilfon 


üchtige Schloſſet, 


1 können und 


Klempner 
die auf Maſſerleitungsar 
eingearbeitet find, finden da 
Beſchäſtigung bei 3 


„W. Müller, 
Laſtadie 37/38. 
+ & kae Barbiergebiiie 
8 bei R. Meiß, 
6 17. 82255 


Ein junger Mann, 
e ſeit 6 J. im Comtoir 
ucht p. ſof. od. 1. Okt. cr. 
entweder im 

. 247 


ſucht unter beſcheid. 0 1. 


1. Auauft Stellung. Zu er 


; 55 Ghlers, Boggenpfuhl 2222 


ein nger Mann, Schüler ein. 
de Dana wünſcht 
mäh 155 end der Sommerferien Ain- 
dern Nachhilfeſtunden zu ertheilen, 
1 79 88 Dä. Auskunft au 

erwachen. Näh. Aushun 
Seeſtraße 17 im Laden ertheilt. 


2 8 en 


Kan! unter N 


4 nn dieſer Zeilung erbeten. 


7 A arten geſu 


Offerten mit Preisangabe unt. 
an die Expedition des 
Geielligen in Srauden erbeten. | © 


Ein Laden, 


an der Langenbrücke gelegen,, 
iſt Hi 1. 5 zu vermiethen. 

üheres bei 
W. Unger, Langenmarkt 37, 


EFFECT 
Eine, Wohnung, Saal- u. 3, iR 

zus., iſt Bre c . Al au 
vermiethen. Preis ! 


Eee eee 
2300 Brodbänkengaſſe 34: iſt die neu 


decorirte zweite Etage, beſteh. 
enhäng. Zimmern, 


Näheres bleibt 3. Etage. 


base tete 127 ift die dritte 
Etage, beſtehend aus 3 Zimm. 
und Zubehör zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres a Sonn- 
abend zwiſchen 9 bis 1 Uhr. 


Ein herrſch. Wohn⸗ 

u) mit gr. Garten iſt 

haus bel fen 57 8205 

billig zu verkaufen, Adr. u. 3245 
in der Exped. d. Ita. erbeten. 


Reſtauration 
Zur Wolfsſchlucht. 


Ausſchank von 
Märzen- und Export- 
Bier. 


Keichhallige 8; ge Speifeharte. 
Mittagstiſch 


von 12 Uhr ab 
a Couvert 0,60—0,89 M. 


w. 


Täglich, außer Sennabends: 
Groſjes 


Militair-Concert. 


Sonntags auf Aubr. Entres 
Dr 5 Erlass Anfang Hljg 


10 
Wende ee enen 
eißmann. 


önnen 


Sonntag, den 14. Juli: 
Großes 


Militär-Concert, 


eführt von der 4 des 

Weſtor. Feld⸗Art.-Regt. Nr. 16, 

unter e re ihres 
Kapellmei fein Herrn 


ht 


rt B ofe 
9 55 990 


elde 


| Iriedrich-Iöihelm- 


Schützenhaus. 
Freitag, den 12. Juli 
2. großes 


Doppel⸗Concert 


(ohne Pauſen) 
ührt von den vollſtändigen 
an 9995 n a 
nig Friedri un — 
Bataillons Fürſt Radziwill. 


(70 Nuſiker.) 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 9. 


a. Fürſtenberg. C. Theil. 


Die Doppel-Eoncerte finden 
jeden Freitag ſtatt. 


Höcherl-Bräu. 
(Ireundſchaftlicher Garten.) 

Auch bei Ahe Wetter, 

Heute und folgende Tage: 
Humor iſtiſche Soiree 


der altrenemmirten 


Leipziger Quartett 
und Concert- Sänger 


aus Im oberen 10 des a 
ane, 
275 Meer, ee N 


ot ir 19 
2 


dee 
KRüfter, n 


anke. 
Han Anfene Se Tela 
8 
Enter 50 P., Kinder 25 Pf. 
Bi un a 0 Pf. in 1 5 1555 den 
Tages -Zeiteln angegebenen D 2. 


Rache Schluß des Concerts eben 
erde bahnmagen dire ng 
Canggarien, Meinengafle zur Ab⸗ 
fahrt bereit. 


Täglich wechſelndes Programm. 


Sonntag, den 14, d. M. 


Lehte Seirer, 


Tivoli. 


Große humor. Seiree 
der renommirteſten 
Leipziger Sänger 


5 Direktion: Gebr, Einar), . 
e des anerkannt 
eſten 


Hamen⸗Imitators 


ase Man de Wirth. 


Gaſtſpiel des renom- 
mirteſten 


Maler: und Jieder⸗ 
fängers 


Paul Krone, 


(geborner Danziger). 
= Paufe 10 Minuten. 
Auftreten des 
| unübertroffenen Dir- g 
tuofen auf dem mu⸗ 
ſikaliſchen Büffet und Be 
der Kolzharfe 


Director Felix part. 


alles Nähere die Plahate, 


A B. Alle noch ausfiehende 
; Bildis haben Giltigkeit. 


a 
® 


© 
N 


4 


% 93232 


| Dombn Caroln. 


Antwort am 13. 
Bitte baldige Nacht 
halten. 8283 

in ſilbernes Armband beſtey. 
E Ne Ketten mit 
Schloß, iſt vom Schützenhauſe 
bis 1 verloren worden. 

0 eiene e Sa 11 19 
meſſene Belohnung Lan 
Ar. 11,3 Tr. | 3 — 

Pruch 5 70 Derlag von 
A. W. Kafemann 


ae nee 
it ob ox⸗ 


